
 
 
 
 
Niederschrift 
 
über die öffentliche Sitzung des Ausschusses für Soziales der Stadt Oppenheim 
 
vom 12.03.2019 
 
in Oppenheim, Rathaus, Merianstraße 2 
 
 
Beginn: 19:00 Uhr Ende: 20:20 Uhr 
  

 
 
Anwesend: 
 
Stimmberechtigt: 
 
Susanne Pohl 2. Beigeordnete und Vorsitzende   
Helmut Krethe 3. Beigeordneter und Ausschussmitglied   
Franz Kram Ausschussmitglied   
Helmut Kapper Stellvertreter   
Rüdiger Spangenberg Ausschussmitglied   
Martina Schiffel Ausschussmitglied   
 
Entschuldigt: 
 
Rainer Ebling 1. Beigeordneter und Ausschussmitglied   
Marc Sittig Ausschussmitglied   
Anke Runge Stellvertreterin 

 
  

 
Nicht stimmberechtigt: 
 
Walter Jertz Stadtbürgermeister   
Heidrun Meidinger    
Günther Michaelis    
Brigitte Werner    
Frau Seckler-Classen und Herr Kaiser Zoar zu TOP 1   
 
Für die Verwaltung: 
 
Andrea Scholze Schriftführung   
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Die Mitglieder des Ausschusses für Soziales der Stadt Oppenheim sind mit der Einladung vom 
21.02.2019 auf Dienstag,  12.03.2019, 19:00 Uhr, unter Mitteilung der Tagesordnung einberufen 
worden. Tag, Zeit und Ort sowie Tagesordnung waren öffentlich bekannt gegeben. 
 
Die Vorsitzende stellt bei Eröffnung der Sitzung fest, dass form- und fristgerecht eingeladen wurde. 
 
Der Ausschuss ist nach Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 
 
 
 
Tagesordnung: 
 
1. Vorstellung des Inklusionskonzeptes von Zoar Oppenheim 

 
2. Informationen über das Projekt "Mobile Kinder- und Jugendarbeit" 

(Vorlagen-Nummer: 049/2019/0014) 
 

3. Vorstellung des Projektes "Kooperation KulturLeben Rheinhessen"; 
Beratung und Beschlussfassung über die Teilnahme an der Kooperation 
(Vorlagen-Nummer: 049/2019/0015) 
 

4. Mitteilungen 
 

5. Anfragen 
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Tagesordnung: 
 
 
 
1. Vorstellung des Inklusionskonzeptes von Zoar Oppenheim 

 

 
Nach Vorbemerkungen der Vorsitzenden stellt Frau Seckler-Classen das Projekt der Zoar-Wohn-
gruppe Oppenheim vor. Geplant ist ein Wohnangebot für 23 Menschen mit Beeinträchtigungen. Das 
Wohnangebot in barrierefreier Bauweise ermöglicht differenzierte Assistenzleistungen in familien-
ähnlichen Strukturen. Das Konzept umfasst sowohl psychosoziale, sozialtherapeutische und pflege-
rische Angebote. Die individuellen Hilfen werden unter Einbeziehung der vorhandenen Ressourcen 
und Beachtung des Selbstbestimmungsrechts jedes Einzelnen angeboten. Eine Betreuung ist 24 
Stunden pro Tag garantiert. Dieses Wohnangebot ist eine Maßnahme im Rahmen der Dezentralisie-
rung der Einrichtungen. Der Einzug ist für den 04.12.2019 geplant.  
 
Die Unterlagen dazu können im Rathaus eingesehen werden. 
 
 
 
 
 
2. Informationen über das Projekt "Mobile Kinder- und Jugendarbeit" 

 

 
Das Projekt „Mobile Kinder- und Jugendarbeit“ ist ein Angebot in den Städten, den Orts- und 

Kirchengemeinden der Verbandsgemeine Rhein-Selz und ist eine durch das Land Rheinland- Pfalz und 

den Landkreis Mainz- Bingen, zunächst für zwei Jahre befristete,  geförderte Projektstelle des 

Jugendhauses Oppenheim (Evangelisches Dekanat Ingelheim-Oppenheim). 

Im Rahmen dieses Projekts soll Kindern und Jugendlichen die Möglichkeit gegeben werden, sich 

„Lebensräume“ zu schaffen und diese aktiv, nach eigenen Vorstellungen und Wünschen zu gestalten. 

Diese Gestaltung und Selbstverwirklichung ist ein grundlegender Bestandteil der Auseinandersetzung 

mit dem eigenen Lebensraum und führt ferner zu einer Identifikation mit dem Gemeinwesen und mit 

dem gesellschaftlichen Umfeld. Im Rahmen solcher Angebote werden partizipative Prozesse an-

gestoßen, Kreativität und kulturelle Bildung gefördert sowie „Räume“ für Begegnungen und für ein 

soziales Miteinander geschaffen. 

Neben der bereits geplanten Spielaktion am „Weltspieltag“ (25.05.2019), welche gemeinsam mit den 

SchülerInnen der Grundschule Oppenheim auf dem Oppenheimer Marktplatz durchgeführt soll, wird 

ein im Rahmen des VG- Osterferienprogramms eingebettetes Partizipationsprojekt stattfinden, wel-

ches die Gestaltung einer ökologischen Spielfläche im sozialem Nahraum zum Ziel hat. Die Stadt 

Oppenheim stellt hierzu ein, in unmittelbarer Nähe  zum Wohngebiet, geeignetes und verwildertes 

Areal „Am Kläuerchen“ zur eigenen Gestaltung zur Verfügung. Während des Osterferienprogramms 

werden die teilnehmenden Kinder dieses Areal aufsuchen um die dort vorhandene Flora und Fauna 

zu entdecken und zu beobachten. Die TeilnehmerInnen werden aufgefordert eigene Pläne zur Ge-

staltung dieses Areal zu entwickeln, mit dem Ziel die Fläche sowohl ökologisch und nachhaltig, als 

auch attraktiv und bespielbar zu verändern.  
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Umgesetzt werden diese Pläne schließlich in zwei Schritten:  

Zunächst wird das Gelände von einem Fachbetrieb aus dem Garten- und Landschaftsbau vorbereitet. 

Diese nehmen dann notwendige Baggerarbeiten vor und befreien den Boden von möglichen Wild-

blumen und Gehölzen. Unterstützt wird der Betrieb von jungen Flüchtlingen, welche in diesem Zuge 

die Möglichkeiten erhalten, in den Beruf des Garten- und Landschaftbauers  hinein zu schauen und 

erste praktische Erfahrungen zu sammeln. Begleitet werden die Flüchtlinge hierbei von einem Mit-

arbeiter des „Landesverbands der Gartenbetriebe“ (Galabau RLP), welcher auf diesem Weg neue 

Auszubildende für entsprechende Fachbetriebe akquirieren möchte. 

Die weitere Umsetzung der „Kinder- Pläne“ erfolgt dann sowohl im betreuten Rahmen als auch durch 

selbständiges „Tun“ der angesprochenen Akteure indem Sie das vorbereitete Gelände für sich „er-

obern“. 

Dieses Feld soll zukünftig schließlich dem Gemeinwohl zur Verfügung stehen und sowohl Familien als 

auch anderen Besuchern frei zugänglich sein. Gleichzeitig wird das Projekt regelmäßig, an einem 

festen Wochentag (vrs. Dienstagnachmittag), durch das Jugendhaus Oppenheim gemeinsam mit den 

Kindern und Jugendlichen weitergeführt. 

 
Der Sozialausschuss der Stadt Oppenheim nimmt die Informationen über das Projekt „Mobile Kinder- 
und Jugendarbeit“ zur Kenntnis. 
 
 
 
 
 
3. Vorstellung des Projektes "Kooperation KulturLeben Rheinhessen"; 

Beratung und Beschlussfassung über die Teilnahme an der Kooperation 
 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Die Vorsitzende der Bürgerstiftung Rheinhessen, Frau Irene Alt, hat 21.01.2019 das Projekt „Kultur-
Leben Rheinhessen“ vorgestellt. 
 
„KulturLeben Rheinhessen“ ist ein Projekt der gemeinnützigen Bürgerstiftung Rheinhessen.  Dieses 
verfolgt das Ziel, Menschen mit geringem Einkommen kostenlose Besuche von Kultur-veranstaltun-
gen zu ermöglichen. Dabei übernehmen die Vertragspartner unterschiedliche Funktionen, die in den 
– als Anlagen beiliegenden Kooperationsvereinbarungen „KULTUR-PARTNER“ und „SOZIAL-
PARTNER“ – enthalten sind. 
 
Verwaltungsseitig wird empfohlen, das bemerkenswerte Projekt zu unterstützen,  
 
Die Vorsitzende erläutert den Sachverhalt. Im Verlauf der anschließenden Beratung, wird angeregt, 
dass auf diesem Weg auch gekaufte Karten weitergegeben werden können, welche z.B. aus Termin-
gründen nicht genutzt werden können. Schließlich wird folgender Beschluss gefasst: 
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Der Sozialausschuss empfiehlt dem Stadtrat den Abschluss der Kooperationsvereinbarungen 
„KULTUR-PARTNER“ sowie „SOZIAL-PARTNER“ mit KulturLeben Rheinhessen (Bürgerstiftung Rhein-
hessen). 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig Ja 
 
 
 
 
 
4. Mitteilungen 

 

 
Die Vorsitzende informiert zu folgenden Themen: 
 

 16.03. Aufruf zur Teilnahme an der jährlich wiederkehrenden „Aktion Sauberes Wäldchen“ – 

Treffpunkt Polizeistation Oppenheim um 9.00 Uhr 

 Jugendförderung - Vereine wurden dazu angeschrieben – Förderung soll im 1. Halbjahr be-

schlossen werden. 

 Seniorenbeirat hat angeregt, im Bereich der Landskrongalerie eine Sitzgelegenheit zu schaf-

fen. Die Vorsitzende hat dazu bereits Gespräche geführt, wartet aber noch auf Rückmeldung.  

 „Seniorenwegweiser“ liegt aus 

 
 
 
 
 
5. Anfragen 

 

 
Es liegen keine Anfragen von Ausschussmitgliedern vor. 
 
 
 
 
 
Die Vorsitzende Die Schriftführerin 
  
  
Susanne Pohl Andrea Scholze 
Beigeordnete  
 
 
 


